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Sonntag den 11. März 1838, predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vorm. Hr. Conſiſtorialrath und Superintendent Bresler. Anfang 
9 Uhr. Beichte 3 Uhr. Mittags Hr. Diac. Dr. Hoͤpfner. Nachmitt. 
Hr. Archid. Dr. Kutewel. Dennerſtag den 15. Maͤrz Wochenpredigt Herr 
Diac. Dr. Höpfner. Anfang 9 Uhr. Nachmittags 3 Uhr Bibelerklaͤrung 
Herr Archid. Dr. Kniewel. . a 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Herr Vicar. Waker. 
St. Johann. Vorm. Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Beichte hald 9 Uhr. 
8 Rachmitt. Herr Archid. Dragheim. Donnerſtag den 15. Maͤrz Wochenpre. 
digt Herr Archid. Dragheim. Anf. 9 Uhr. 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Vicar. Juretſchke. a 
St. Catharinen. Vorm Hr. Paſtor Borkowski. Anf. 9 Uhr, Beichte 874 Übe. 
Mittags Hr. Dlac. Wenmer Nach mitt. Hr. Archid. Schnaaſe. Minwoch 


den 14. März Wochenpredigt Hr. Paſtor Vorkowski. es 


St. Brigitta. Vorm. Herr Viear. Großmann. 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Bößoͤrmeny. : ig 
Carmeliter. Vorm. Hr. Pfarradminiſtrator Slowinskl. Polniſch. Machmitt. Hr. 

Vicar. Landmeſſer. Deutſch. 5 
St. petri und, DAR, zei, En 4 i Prange. 
Anf. 917: Uhr. ermitt. Hr. Pred. Böck. Anf. 11 Uhr. 
St. Trinſtatis. Vormitt. Herr Pred. Blech. Auf. 9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr. 
Nachmitt. Hr. Superintendent Ehwalt. N 
. St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongovius. Polniſch. 
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t. Barbara. Vormitk. Herr Pred. Oehlſchlaͤger. Rachm. Herr Pred. Karmann. 

8 a = 14. = Wochenpredigt Er. Pred. Oehiſchlaͤger. Anf. 9 Uhr 

St. Bartholomäi. Vormitt. und Nachmitt. Herr Paſtor Fromm. f 

Heil. Geiſt. Vorm: Herr Superintendent Dr. Linde. Er 

Spendhaus. Vorm. Herr Pred.-Amts-Cand, Rindfleiſch. Anf. halb 10 Uhr. 

St. Salvator. Vorm. Herr Predigt-Amts⸗Candidat Funk. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Predigt⸗Amts⸗Candidat Schoͤb. Kommunion Herr 

b Prediger Hepner. . 

St. Albrecht. Vorm. Herr Probſt Gontz. Auf. 19 Uhr. 


EUR SORTE. CU DE Te EST BEER. BEN ET a ra ED EEE TEN IT PERLE EEE 1 EEE 


Angemeldete Srem de. 
Angekommen den 3. Maͤrz 1838. 


Herr General⸗Majer v. Coſel aus Berlin, log. im engl. Hauſe. Der Königl.“ 
Preuß. Obriſt⸗ Lieutenant Herr Baron v. Albedybl von Karnitten bei Saalfeld, 
log. im Hotel de Berlin. Die Gutsbeſitzer v. Goͤtzen dorf-Grabowski aus Banfon, 
b. Miczkowski aus Fronza und v. Sanden aus Groddeck, log. im Hotel d'Oliva. 
Herr Kaufmann Schmidt aus Fiſchhauſen, Herr Gutsbeſitzer Stein aus Palmnike, 
log. im Hotel de Leipzig. a i f 
SEE ůnpAyurr o ͤ˙* ä 

AVERTISSEMENTS 
1. Es fol Sonnabend den 10. März Mittags 12 uhr vor dem Junkerhofe 
ein Reh weiblichen Geſchlechts öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Danzig, den 9. Maͤrz 1838. 5 

Königl. Landrath und Polizei: Direktor Leffe. 


2. Die unſrer Anſtalt gehörigen Grundſtücke: \ 
1. das Haus hohe Seigen . 1170. mit 10 Wohnungen, 
2. das Haus hohe Seigen NZ 1183. mit 4 Wohnungen, 
3. das Haus Schuſſ ldamm 2 913. mit 2 Wohnungen, 
4. das Haus Schuͤſſeldamm W 944. mit 4 Stuben, 
deabſichtigen wir unter Vorbehalt höherer Genehminung 
Mittwoch den 14. März Nachmittags 3 Uhr praͤciſe 2 
durch den Auctionator Herrn Engelhard im Conferenz⸗Zimmer des Jacobs⸗Hos pi⸗ 
tals oͤffentlich verkaufen zu laſſe u. i 
Wir laben hiezu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Verkaufs⸗Bedin⸗ 


ungen dei dem Herrn Auetlonator Engelhard taͤglich eingeſehen werden koͤnnen. 
e> Danzig, den I. März 1838. glich eingeſeh 


Die Vorſteher des St. Jacobe⸗Hospikale⸗ . 
Soͤpfner. Socking. Klawitter, 5 
3, Die mit Oſtern d. J pachtlos werdenden Grasnutzungen der Feſtunge wer 
zu Danzig, Weichſelmünde und Reufahrwaſſer, die Fiſcherei⸗Nutzung in den Segal 
graden zu Danzig und Weichſelmünde, und die Benutzung zweier Kaſemalken⸗Lokal 7 


2 
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reſp. im Baſſion Eliſabeth und in der Courtine zwiſchen dem Reutzarter Thor und 
dem Baſtion Keſſel, ſellen im Termin f 

1 den 16. März d. J. Vormittags 9 Uhr 5 Fi; 
in dem Fortiſications Bureau auf dem Wallhoke hieſelbſt anderweitig auf 1 oder 
2 Jahre in öffenelicher Lilitalſon an den Meistbietenden verpachtet werden. Pacht, 
laſige werden hiemit zur Wahrn hmung des Termins eingeladen, und koͤanen die 
nähern Bedingungen täglich mit Ausſchluß der Sonntage, von 8 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends in gedachten Bureau einſeden. n 

Danzig, den 7. März 1638. 
Königliche Sortififation. 

4. Da in dem am 13. Februar c. abgehaltenen Lieitaſons⸗Termin wegen Aus⸗ 
führung mehrerer Reparaturen an den Gebäuden. auf dem hieſigen Oberförſter. Eta⸗ 
bliſſement, ſich kein Licitant gemeldet, fo iſt in Gemaͤßheit hoherer Beſtimmung ein 


Fuer. 


anderweiter Lieitatione: Termin auf | 
den 19. März e. von Vormittags um 10 Uhr bis Nachmittags um 4 Lpr 
in dem Geſchaͤfts⸗Local des unterzeichneten Amts anberaumt, zu welchem cautions⸗ 
faͤhige Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Koſten⸗ 
Anſchlaͤge und Eicitationg- Bedingungen. in den gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗Stunden hier 
eingeſehen werden koͤnnen. 5 1 87 585 g 
Sobbowitz, den 5. Maͤrz 1838. en 
Königl. Preuß. Domainen-Amt. 
5. Im Ve folg der diesſeitigen Bekonnt machung in den öffentlichen Blattern 
dom 28. Dezember v. J. wird die Verpachtung des Rechts zur Holzlagerung in 
dem groͤßern Theil der dieſigen Jeſtungsgräben, an den Meiſtbietenden, im Termin: 
5 den 19. Maͤrz e. Vormittags 9 Uhr 5 
im Fortifications⸗Bureau ſtatt finden, zu deſſen Wahrnehmung Pachtluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die naheren Bedingungen dieſer Verpachtung im 
Fortiſications⸗Bureau täglich excl. der Sonntage, einzuſehen find. 
Danzig, den 8. Maͤrz 1838. g Mebes, 
i Hauptmann und Ing nieur 
des Platzes. i 
6. Von dem unterzeichneten Gericht wird hiemit bekannt gemacht, daß der 
Korbmacher Leopold Callwitz gegen feine Ehefrau Henriette geb. Geisler zur 
Rechtswohlthat der Vermoͤgens⸗Abſonderung auf Grund der §. 393. und 94. Titel 
I. Theil EI. Allgemeinen Landrechts verſtaftet worden iſt. . 
Danzig, den 9. Februar 1838. 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. a 
Daß die unverehelichte Eleonore Zeinriette Kirfchftein und der Kauf 
mann Gottlieb Auguſtin von hier, fur den Fall ihrer künftigen Verhetrathung 
mittelſt gerichtlichen Vertrages, vom 10. d. M. die eheliche Gemeinſchaft der Gu⸗ 
ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben wird hiedurch oͤffentlich bekannt gemacht. 
Elbing, den 16. Februar 1838. e 
\ 8 Böniglih Preuß. Stadtgericht. 
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S f Er a 
8. Daß unſere geliebte zweite Tochter Johanna Wilhelmine Marle am 
5. März d. J. 615 Uhr Abends an hektiſchem Fieber im 1éten Ledensjahre ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt, zeigen entfernten Verwandten und Freunden tiefbetrübt 
und ergebenſt an. Der Pfarrer E. §. Weickhmann zu Neuheide, 
. N und deſſen Frau J. E. geb. Stein. 
N Literarifbe Anzeigen. f 
9. In der Buchhandlung von S. Anhuth, Langenmarkt 452. iſt zu baden]: 
a Der im Geiſte und in der Wahrheit 
bet n de Ka RE 
Ein Erbauungsbuch für erleuchtete kathol. Chriſten. Im Vereine mit dem Verfaſſer 
der Glocke der Andacht bearbeitet und herausgegeben von M. C. Münch, Semi 
nar⸗Rector und Pfarrer zu Ulingen. ‘ | 
Mit Approbation des hochw. erzbiſch. Ordinariats zu Freiburg. 05 | 
14 Bogen 12. Mit 1 Stahlſtich. Druckpap. 15 Sgr. Ausgabe auf Velinpap. 
2274 Sgr. Gebunden in braun Saffian, gepreßte Decke mit Goldſchnitt (ganz eier 
ganter Wienerband) 1 Auf, 22 Sgr. BEER 
Was der geittreihe und gemütbvolle Verfaſſer der Glocke der Andacht in 
den letzten 3 Jahren Schoͤnes und Erhabenes in Proſa oder poetiſchem Gewande 
zur Erbauung erleuchteter Katholiken geſchaffen, it hier mit der Arbeit des geſchaͤtz⸗ 
ten Seminar⸗Rectors Münch verſchmolzen und bilder gleichſam eine Fortſetzung der 
Glocke der Andacht. — Dieſe freundliche ausgeſtattete Gabe zum Gebrauche für 
Gott geweihete Stunden in und aufer der Kirche, wird den Befigern der fo allge⸗ 
mein beliebten und in vielen kauſend Exempl. verbreiteten Glocke der Andacht eine j 
angenehme Erſcheinung fein. Die Erzdiſchoͤfliche Approbation buͤrgt für den gedie⸗ 
genen Inhalt dieſes fo eben erſchienenen neuen Erbauungsbuches, deſſen aͤußere 
Ausftatiung — geziert mit einem ſchoͤnen Stahlſtiche (Chriſtus und die Samarite⸗ 
tin) — der „Glecke“ nicht nachſtehet, und demnach als ein werkhvolles Geſchenk rer 
ligioͤs gefinnten Katholiken empfohlen werden kann. BE 
10. Beſtellungen auf die neue Ausgabe von 


un Schillers ſaͤmmtlichen Werken 
in 4 Lieferungen a 25 Sgr. nimmt an die Buchhandlung von S. Anhuth, 
. . Langenmarkt W 432. 
ir 
. Anzeigen. a i 4 
11. Zwei Grundfüde, 7 und 11 Morgen kulm. groß, ſehr nahe bei Danzig 
gelegen zum vorzuͤglichen Ackerbau und Graſewuchs geeignet, find ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. ‚Nähere Auskunft hierüber giebt der Eigenthümer Braun zu 
Ohraer Niederfeld. | 


v N y — 
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Kınst- Verein. 


12 Der Bericht über die bisherige Wirksamkeit des hiesigen Kunst- Ver. 


eins wird ehestens den verehrten Mitgliedern mitgetheilt, und. zugleich die 
Einsammlung der Beiträge für 1838 veranlasst werden, Ueber die Zeit der 
Ausstellung wird die Bekanntmachung in Kurzem erfolgen. 
Im Namen des Vorstandes des Danziger Kunst-Vereins, 
John Simpson. 


13. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr dei der Londoner Phoͤnir⸗ 


Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilen und Waaren, fo wie zur Lebens. 
Verſicherung bei der Londoner Pelifan- Compagnie werden angenommen von Alex. 
Gibſone, im Comtoir Wollwebergaſſe AZ 1991. Se 

14. Der Bericht über die Conſtituirung der Maͤßigkeiks⸗Heſelrſchaft des Danzi⸗ 
ger Landtreifig, ſo wie die bei dieſer Gelegenheit gehaltene Ride des Pfarrers 
Herrn Gebrt zu Loͤblau, iſt für den Preis von drei Silbergroſchen für das 
Exemplar, in der Tuchhandlung des Herrn Puttkammer in Danzig, Heil. Geiſt⸗ 
und Schirrmachergaſſen⸗Ecke, kaͤuſtich zu haben. Der Ertrag it zur Beförderung 


des Zweckes der Maͤßigkeit beſtimmt. 


15. Die Leipziger Feuer -Verſicherungs⸗Anſtalt verſichert zu billigen Prämien, 


Gebaͤude, Mobilien, Getreide und andere Waaren. Antraͤge werden im Comtoir 


des unterzeichneten Agenten angenemmen. Theodor Friedr. Jennings, 
Danzig, den 10. Maͤrz 1838. Leanggarten M 228, 


16. Die Leipziger Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, welche eines fortdauernden 


Gedeihens ſich erfreut und am hieſigen Orte ſchon viele Mitglieder zählt, verſichert 
gegen feſtgeſetzte Jährliche Beiträge das Leben von Perſonen von 15 bis 60 Jahren 


in der Art, daß nach dem Ableben des Verſicherten die beſtimmte Summe an den 


Inbaber der Polize baar ausgezahlt wird. Die geringſte Summe iſt 300 N, die 
größte 5000 % — : 
Diejenigen, welche dieſem gemeinnuͤtzigen Inſtitut beizutreten Willens, befie. 


den ſich an den unterzeichneten Agenten zu wenden, von ihm die noͤthigen Anffchlüffe 
lu gewaͤrtigen und die Statuten unentgeltlich in Empfang zu nebmen. 


Danzig, den 10. Maͤrz 1838. Theodor Sriedr. Bennings, 
f Langqarten e 228. 


7. Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Grundſtüͤcke, Mobilien und Waaren, 
wie auch Lebens ⸗Verſichcrungen für alle Städte in den Regierungs- Vezirken von 
Danzig und Marienwerder, für die Royal⸗Exchange-Aſſurance Aſſoctation übernimmt 
zu den billigſten Bedingungen der Haupt⸗Agent E. Mankiewiez, 


re Langgarten AZ 235—37. 2 
es Zur Aufnahme neuer Schüler, die noch nicht das ſechste Jahr erreicht ha. 
en, in die mit Bewilligung des Hehen Rathes eroͤſfnete Privat-Schule, empfiehlt 
100 ganz ergebenſt Johanna Rerncwska. Gerbergaſſe IE 62. kann Vormittags von 
11 * Rachmittags von 1— 3 Uhr Rückſprache gehalten werden. 

. Das Haus Hundegaſſe A297. iſt aus freier Hand billig zu verkaufen. 


Das Naͤhere Tagnetergaſſe W 1313. ö 


4 


20. Dem edlen unbekenaten Zufender eines am 5. d. Mts. empfangenen Ges 
ſchenks von 20 Nd wird yiemnit herzlich gedankt und eine dem menſchenfreundlichen 
Zwecke moͤglichſt en ſorechende Verwendung zugeſichert. > 
Danzig, den 8. Mär; 1885 ö 
8 Der Wohlthaͤtig keits⸗ Verein. | 
21. Sämntlibe Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaͤft werden zu einer 
Berfammiung — Mittwoch, den 14. d. M. bei Herrn Dr. v. Duisburg — erge⸗ 
denſt eingeladen. Herr Aſſeſſor Lichtenberg wird einen Vortrag halten über Run⸗ 
kelrübenzucker, ein Beitrag zur Geſchichte und näheren Kennkniß dieſes Gegenſtandes, 


in Bezug auf deſſen Darſtellung in Großen, und Herr Director De. v. Siebold 


über die Colombaczer Fliege in Preußen, Dr. Berendt. 


22. Hydro⸗Oxygen⸗Gas⸗Mikroſkop. 


Da die Vorſtellungen fortwährend ſo zahlreich deſucht werden, fo ſehe ich mich 


| veranlaßt, noch 6 Vorſteuungen zu geben, nämlich: Sonntag den 11., Montag den 


12., Mütwoch den 14., Donnerſtag den 15., Sonntag den 18, Montag den 19. 
März 18358. Entree 10 Sgr., Kinder zahlen die Halfte. Villets ſind täglich in 
der Buchhandlung des Herrn Gerhard und im Rathskeller bei Herrn Lierau & Co., 
fo. wie Abends an der Kaſſe in der Langgaſſe . 400. zu bekommen. 

g K. Chriſteinicke, Optikus. 
23. Ein Sandidat der Theologie ſucht eine Hauslehrerſtelle in der Stadt, oder 
auf dem Lande. Nähere Auskunft giebt der Koͤnigl. Regierungs⸗Schulrath Herr Dr. 


Zöpfner. 


24. Das viertel Loos . 24839. b. zur Zten Klaſſe 77ſter Lotterie, iſt in 
unrechte Hände gekommen, daher ſeldiges hiemit zuruͤckgefordert und angezeigt wird, 
daß der darauf etwa fallende Gewinn nur dem mir bekannten rechtmäßigen Eigen⸗ 
thümer bezahlt werden kann. N N Rotzoll. 

25. Das auf dem Langenmarft an der Matzkauſchengaſſen⸗Ecke W 423. bele⸗ 


gene, ſeit einer Reihe von Jahren als Nahrungshaus deuutzte und mit einer De⸗ 


45 


ſtilation verſchene Grundstück ut aus freier Hand zu berkaufen. Näheres darüber 


ſchlagetuͤcher, Shawls, Federn, werden gewaſchen u. gefaͤrbt, ſo wie Seideuzeug, Flor, 
Krepp u. Band, altitädt. Graben auf den kurzen Brettern W 300. L. Lampmann-. 


Aten Damm W 1276. eine Treppe hoch. b 
20. 1 N Unterzeichnet e 


machen einem diefigen verehrungswürdigen Publikum die Anzeige, daß ſie von Mor⸗ 


gens 6 bis Abends 5 Uhr im Engliſchen Haufe allhier anzutreffen find, und empfeh⸗ ö 


len ſich mit ihrer großen Auswahl von Augenglaͤſern für kurz, weit⸗ und ſchwach⸗ 
ſichtige Augen. Alle an Augenſchwaͤche leidenden werden deshalb eingeladen. Au 
find bei ihnen zu bekommen alle Arten Taſchen Fernrohre. Lorgnetten für Herren 
und Damen, einfache und doppelte Theater⸗Perſpective. Sobald fie die Augen ans 
geſehen und unterſucht haben, werden ſogleich die paſſenden Gläſer von ihnen gewaͤhlt 
a 3 Gebrüder Strauß, Hof⸗Optiker. , 
27: Seidene Strümpfe, Seidenzeuge, Glacee- und Daͤniſche Handſchuhe, Um: 


28. Es wird eine ruhige Mitbewohnerin gewünſcht Pfefferſtadt WM 257. 


4“ 


— 437 — 


29. Große Hoſennaͤhergaſſe NZ 697. wird eine einzelne Mitbewohnerin 
Stube für billige Mietde geſucht. Das Nähere daſelbſt 2 Treppen hoch. 
30. Einige Penfionaire werden gegen billige Bedingungen aufgenemmen. Naͤ⸗ 
deres Brodtbaͤnkengaſſe e 699. 5 N 

31. Auf ein, in voller Nahrung ſtehendes Grundstück, wird ein Capital von 
800 bis 1000 % ohne Einmiſchung eines Dritteg verlangt. Wo? weiſet das In⸗ 
telligenz Comtoir nach. ; 

32. Ein Sohn erdentlicher Eltern, welcher das Barbier «Zach zu erlernen 
wünſcht, ann ein Unterfommen finden, Breitenthor NE 1933. ec 
33, Einige Mitleſer zur Berliner Staatszeitung werden in der Raͤhe des Holz⸗ 
markts altſtädtſchen Graben % 301. geſucht. g h 

34. Diitiefer zum Dampfboot werden geſacht kl. Muͤhlengaſſe e 341. 


35. Mit dem Ausverkauf des Tuchlagers 
des verſtordenen Kaufmanns J. G. Döring, auf dem Zten Damm Ne 1423., an 
der Ecke der Johann'sgaſſe, wird zu herabgeſetzten Preiſen fortgefahren. N 


36. Es werden in meiner neu eingerichteten Stahl⸗Schleiferei am 


Schnuͤffelmarkte in der bekannten Barbierſtube, alle Arten feine Stahlwaag⸗ 


ren, e. Raſter⸗, Feder-, Tiſch⸗Taſchenmeſſer u. chi⸗ 
rurgiſche Schneide⸗Inſtrumente ꝛc., wie auch Scheeren 
ieder Art, geſchliffen, polirt und aufs Bene ſcharf gemacht 


F 


auch hohlgeſchliffene Arbeit angefertigt und Streichriemen , Stand 


geſetzt. Indem ich ein hieſiges und auswärtiges Publikum um zahlreichen Zuſpruch 
ditte, bemerke ich noch, daß die mir anvertrauten Arbeiten ſtets ohne Schaden zu⸗ 
rück geliefert werden ſollen, und mein groͤßeſtes Beſtreben wird dahin geeichtet ſein, 
Jeden nach Wunſch zu befriedigen. Billige und pünktliche Bedienung veripricht 
C. Müller am Schnüffel warkte. 
37. Zu einem kleinen ſichern, in einem geeigneten Lokale betriebenen Geſchaͤft, 
ſehr der Erweiterung fähıg, wird ein Theilnehmer mit einigen hundert Thalern ge⸗ 
ucht. Man beliebe in verſi gelter, im Koͤnial. Intelligenz, Comtoir under W. K. 
30 ergehgter Adreſſe wiſſen zu laſſen, wo naͤhere Auskunft daruber erfolgen kann. 


Ein junger Minſch von guter Erichung und mit elmaͤßig ſtartem Körper» 


Une wo müaled dem Lande, der da wünſcht die Bddtrei zu erlernen, findet ein 
Unterkommen Heil. Geiſtgaſſe W 1971. am Glockenihor. rt 

4 Zur erſten und fiheren Hypothek auf höheihe und andere ländliche Grund⸗ 
Sr bei dem Commifjionair Kalowski, Hundegaſſe M 212. Capitalien zu 


5 Fee, 5 8 
| 435 Mitleſer zu allen Berliner u. viel. and. Zeitung., hieſig. u. einer Maſſe 
| e waͤrtig. Blatt. und Zeitſchriften, koͤnnen beitreten Frauen gaſſe WM 88V. 


zu einer 


et 
41. Ein junges Madchen, die gegenwartig die Stelle als Goupernaute Befleir 
det, ſucht, da ihre Zöglinge dem Unt rrichte entrückt find, zu Oſtern in ein gleiches 
Verhuͤͤltueß zu kreten. Sie kann in allen Wiſſenſchaften, fo wie im Franzöſiſchen 
und in den Anfangsgründen der Muſik, den Unterricht ertheilen. Näheres in Dans 
zig in der Buchhandlung Jopengaſſe AZ 598. 5 f f 
4 ey U 
225 Vermlet hungen. 
42 Hintergaſſe am Fiſcherthor ½ 127., it eine Oberwohnung von 2 Stu 
ben zu vermiethen. Das Nähere erfaͤbrt man M 126. N 
43. Pfeſferſtadt . 138. iſt Logis mit auch ohne Meubeln zu vermieten. 


; a) * 

44. Brodtbaͤnkengaſſe unweit des Schnüffelmarkts, iſt ein Kramladen 
nebſt 5 Zimmern, Küche, Hofplatz und Keller, zu Oſtern d. J. zu vermieihen. . 
Nachricht wird Schmiedegaſſe * 288. 1 Treppe hoch des Nachmittags ertheilt. 

45. Hundegaſſe 25 1. it die Saal⸗Etage, b ſtehend aus 4 heizbaren Zimmern, 
Kuͤche, Keller, Boden je., auch wenn es gewünſcht wird nebſt Stall zu 4 Pferden, 
Wagenremiſe u. Heugelaß, zu Oſtern d. J. zu vermiethen. Näheres ſchraͤgeüber 328. 
46. Poggenpfuhl W 353. 1 Treppe hoch, find 2 Stuben nebſt 2 Küchen und 
Boden mit eigner Thüre, zu vermiethen. Näheres hierüber Fleiſchergrſſe M 110. 
47. Ein Gewürz: u. Brandtweinladen iſt unter vortheilhafter Bedingung ſofort 
zu vermiethen und den 2. April d. J. zu beziehen. Näheres Langgaſſe M 402. 
48. 1 Zimmer, für einzelnen Herrn, mit oder ohne Meubeln, und 1 Speicher, 
wegen feiner vortheilhaften Lage, an einem der lebhafteſt. hieſ. Marktplaͤtze, auch zum 
Ladengeſchaͤft ſehr paſſend, iſt zu vermiethen; Raͤheres Frauengaſſe e 330. 
49. Brobdtbaͤnkengaſſe A2 666. iſt eine Wohnung nedſt aller Bequemlichkeit zu 
vermiethen und zum 1. April zu bezieben. a 
50. Heil. Geiſtgaſſe NE 783. find 3 anſtaͤndig meublirtke Zimmer p. M. 5 Nn, 
wie auch einzelne Zimmer p. M. 2 Nat zu vermiethen. i 

51.1 Tiſchlergaͤſſe 1 616. iſt die zweite Etage vom 1. April ab billig zu ver 
miethen. Das Naͤbere am Holzmarkt M 301. i 
52. Scheibenrittergaſſe 2.1260. find 2 Stuben, jede mit einer Küche und 
Bodengelaß, zſiſammen auch getheilt, billig zu vermtethen. 

5 Hausthor W 1872. ſind 2 Stuben, Kühe, Boden, zu vermiethen. Das 
Nähere in demſelben Haufe eine Treppe hoc t. \ 
54, Ein in voller Nahrung ſtehendes Wohnhaus welches ſich zu jedem Geſchaͤft 
eignet, fol zu Oſtern unter billigen Bedingungen vermiethet werden. Naͤheres 
Matzkauſchegaſſe WM 421. 5 y 
55. In dem ehemaligen von Zabienskyſchen Hauſe Fiſchmarkt iſt eine Stube 
fur 16 Ne jährlich an einzelne Perſonen zu vermietden Näheres daſeldſt. 
56. Johannisgaſſe . 1378. iſt die Unter⸗Wobnung und die erſte Etage, 8 
pen zaſſe A 727. 2 Stuben und Jopengaſſe M 725. ein Weinkeller zu * g 
then. Das Naͤhere bei C. M. Schnaaſe in der Graumoͤnchen⸗Kirchengaſſe MEN: 


Beilage 2 
3 4 0 


u 
Beilage zum Danziger Intelligenz- Blatt, 


Mio 59. Sonnabend, den 10 Maͤrz 1838. 


— — 


57. Bädergaffe 2 1794. iR cine fahr freundliche Wohnung von 2 Stuben, 
Boden, Küche un“ Keller ſogleich zu vermiethen. . 


58, In der Hun legasse ist eine Remise, Ausspannung tür 40 Pferde nebst 


Schankgerechtgkeit sofort zu vermiethen. Nachricht Poggenp£uhl No. 201. 
59. In dem Haufe Wollweder⸗ und Jopengaſſen⸗Ecke M 555., iſt der Saal 
und eine Stude in der Belle⸗Etage Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das 
Naͤhere Fiſchmarkt M 1593. N i 5 
60. Langgaſſe NZ 406. find 2 meublirte Zimmer nebſt Bequemlichkeit zum 


1. April zu vermierhen. 


— 
Auettonen. 
61. Die am 5. d. M. noch nicht deendigte Auction mit 
Gempuͤrz⸗, Material⸗ und Farbe⸗Waaren 

wird Montag den 12. d. M. Vormittags 10 Uhr in dem Haufe Jopengaſſe 730. 
ker gebe und dabei zu einigermaßen annehmbaren Preiſen zugeſchlagen werden, da 
die Raͤumung des betreffenden Lagers ernſtlich gewuͤnſcht wird. 

Danzig, den 7. Maͤrz 1838. a Richter, Mätler, 


62. Montag, den 12. März d. J., ſollen auf freiwilliges Verlangen in dem 


Haufe Heil. Geiſtgaſſe M 756. gegen daare Zahlung meiſtbietend verkauſt werden: 
1 acht Tage gehende engl. Uhr mit meſſ. Gewichten und Kaſten, 1 dito mit blei. 
Gewichten ohne Kaſten, mehrere birk. pol. Sophas und Dutzend Stuͤhle mit Pfer⸗ 
dehaar Bezug u. wollenem Bezug, mahagoni Pfeiler⸗Kommoden und Pfeilerſpiegel, 


mah. Klapp-, Naͤh⸗ und Spieltiſche, Betkgeſtelle, Kleider-, Küchen-, Glas- und Lin⸗ 


genſpinde, Schlaf» und Fußdänke, Waſchliſche, Vettſchirme, Waaren Regale mit 
Tomdank, Schreidepult, Fenſerladen, Hauslaterne, 1. Oberbett, 1 Unterbett, 1 Pfuhl 
und 3 Kiſſen, 4 Gefindebeiten mit 5 Kiffen, Waͤſche, Kleider, Porzellan-, Fayance⸗, 
e und mehreres andere Gerät), fo wie Zinn, Kupfer, Eiſen, Meſſing 
K . 


63. In der auf den 12. März d. J. anſtehenden Auction in der Heil. Geife 
aſſe M 756. kommen auch noch folgende Gegenſtaͤnde zum Verkauf: Baumwoll. 
amenſirümpfe, 1 großer eiſ. Desmer und 7 eiſ. Gewichte zuſammen 93 l, 1 Ge- 

treidewaage, 1 Gärtnerſcheere, 2 Kohldobeln, lackirte Maſchinen u. Leuchter, 1 Wa⸗ 

be, 1 Wagenkiſte, 1 eiſ. Wagenfußangel und mehres Haus- und Küchengeräthe. 
4. Dienſtag, den 13. März d. J., ſollen auf freiwilliges Verlangen in dem 
Haufe Srodtbärkengaſſe A672. durch Anction gegen haare Zahlung verkauft wer⸗ 


7 


den: 1 Mahagoni Flügel mit 7. Verände ungen, 1 dito tafelfoͤrm. Klavier, 1 dito 
Cßtiſch, 1 dito Theetiſch, 1 dito Schlafſpind, 1 fihtnes dito, 1 Tiſchuhr im mah. 
Kaſten, 1 Stubenuhr, 1 Blumentiſch, Spiegel, 2 Sophas, 24 Stühle, 1 Schlaf⸗ 


ſtuhl, Bettgeſtelle und Bette aͤhme, Eſſen⸗ und Kleiderſpinde, 2 Waſchliſche, 1 Gar⸗ 


tenbank, 2 eiſerne Geldkaſten, 4 Unterbetten, 4 Deckbetten worunter 2 mit Daunen, 
6 Kopfkiſſen, 1 Geldwaage nebſt Tiſch, kupferne Schaalen u. 68 t met. Gewichte, 
did. Kleidungsſtücke, Waͤſche, Tiſchzeug, Theeſerbice, div. Glaswaaren, kupf. Keſſel 
und Grapen, div. Küchengeräthe und andere nuͤtztiche Sachen mehr. er 
65. Monkag, den 19. März d. J., ſollen auf freiwilliges Verlangen in dem 
Hauſe Langenmarkt AG 446. gegen baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden: 

Eine Wanduhr, 1 Klavier, div. Spiegel, 1 pol. und 11 g ſtrich. Bettraͤhme, 
4 Himmelbettgeſtelle, 2 Waſchtiſche, Kanapıe, 25 Tiſche, 26 Stühle, 1 Sorgeſtuhl, 
2 Komtoir, 1 Schreibepult, 1 Schankſoind mit Glasthüren, Eſſenſpinde, 1 Haus⸗ 
lampe, Trittleiter und Handwagen, 1 Glaskrone u. 6 Bilder in Rahmen. Ferner: 


17 Deckbetten, 19 Unterbetten, Laudſaͤcke, 1 Matratze, 2 Pfuͤhle, 28 Kopfkiſ⸗ 


fen nebſt Laken, Bett und Kiſſenbezüge, 5 Gange Bettgardienen, 6 Handtücher und 
div. Tiſchzeug. Ferner: Fayance⸗, Glass, Kuchen⸗ und mehreres andere Geraͤthe, 
wie auch Eiſen, Kupfer, Meſſing und Blech. ö 
66. Montag den 26. Maͤrz d. J. ſollen in dem Haufe Hundegaſſe M 238. 
dom Nachlaſſe des verſtorbenen Me ditzinalraths Cuttermann folgende Sachen inf. 
fentlicher Auction an den Meiſtdietenden verſteigert werden, als: ’ 

1 Brillantnadel (Kreutzform), 1 Brillantring mit 15 Steinen, 1 Brillant⸗Tuch 
nadel, goldene Herren- und Damenuhren, dito Ketten und Ringe, ſilberne Eß⸗ und 
Theeloͤffek, dito Suppen», Gemüſe⸗ und Schmandloͤffel, dito Zuckerzangen, dito 
Salzfaͤßchen und Schaufeln, dito Obſtmeſſer und Deſertgabeln. Ferner; 1 Zorte 
piano in polirtem Kaſten von Weber, 2 Stuguhren unter Glas und vergoldet, 18 
Rohrſtühle, 12 Stüudle mit blauem Dezug, 22 birkenmaſern dito mit ſchwarzem 
Pferdehaar, 6 ord. dito, mahagoni, birnbaum und ord. fichtene und geſtrichene 
Klapp⸗, Spiele, Damen» und runde Tiſche, 1 Pfeilerſpiegel, diverſe andere dito in 
nußb. und polirten Rahmen, Sopdas, polirte, gedeitzte und geſtrichene Waͤſche⸗, Eß⸗ 
und Kuͤchenſpinde, Waſchtiſche, Kommoden, 1 Sefretair, diverſe Regale und Koffer, 
und vieles anderes Haus⸗ und Kuͤchengeraͤthe; 2 Glaskronen, dito Lampe, plattirte 
Arm nud Spielleuchter, Lichtſcheeren und Unterſaͤtze, Praͤſentirteller, Bred⸗ und 
Zuckerkörbe, Kaffees und Thecmaſchinen, ſowie auch lackirte Geroͤthſchaften, Glas, 


Porcellan und Fayance. Ferner: Unterdetten, Daunen: und Zederdeckbelten mit 


ſeidenen und geitreiften Einſchüttungen, Daunen» und Federkopfkiſſen nebſt Bettla⸗ 
ken und Kopfkiſſenbezügen, weiße Piguee-Bertdeden, weiß daumwollene und roth 
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ſeidene Fenſtergardienen, diverſe Damenkleider und eine Parthie Tiſchzeug, ſowie 


auch 6 bis 700 Bucher verſchiedenen Inhalts und 100 Stuͤck echte Perlen. Ferner; 


1 Mahagoni Reiſe⸗Chatoulle mit verborgenen Schubladen, 1 kupferne Waageſchaale 


nebit Waagebalken und 44% eiferne und 16 8 metallene Gewichte, 1 Elendshaut, 


1 Laterna magica, 1 engliſcher Drehbohr mit 9 Bohreiſen und 1 borzuͤglicher Te 


Iesfop mit Statif und Kasten, nedſt geeigneten Gläſern für eölefifge und terselrt« 


ſche Beobachtungen. 


Sachen zu verkauſen in Danzig. 
g 5 Mobilia oder bewegliche Sachen l 
= u Sirihfaft das Ohm zu 12 N, 3% Anker 25 Sgr., it Jiſchmurkt 


1087. zu haben. g 
Sicheres Mittel, Kindern das Zahnen außerordentlich 
2 zu erleichtern, erfunden vom 
Dr. Ramsois, Arzt und Geburtshelfer zu Paris. 
Preis pro Schuur 1 N 10 Sgr. 
In Danzig befindet ſich die einzige Niederlage bei Herrn E. E. Zingler. 
Ueber die vortreffliche Wirkung dieſer Zahnperlen ſind nur juͤngſt erſt wieder 
mehrere Zeugniſſe eingegangen. 7 5 1 f 
69. Tiegenhoͤfer Bier erhält man bei Rückgabe der Zlafhen, 6 Flaſchen fuͤr 
> Sgr., Röpergaſſe im weißen Schwan. s 
20. Wer eine Kuh, welche innerhalb 8 Tagen kalben foll, zu kaufen beabſich, 
uget, melde ſich Schidlitz, im Schulhauſe. 5 a ; 
{ Die beiten holl. Voll Heeringe in 175, marinirte große pommerſche Neun⸗ 
augen, ital. große Caſtanien, faftreiche Citronen zu 74 Sgr. bis 2 Sgr. hundert 
weiſe billiger, Apfelſinen, Lemonen, Anchovies⸗Eſſence, Judia Soy, Jamaica⸗Rum 
le Boutellle 10 Sgr., Tafelbolillon, Aſtrachaner kleine Zucker⸗Schotenkerne, große 
blaue Muscattrauben⸗Roſinen, Prinzeßmandeln, Feigen, Trüffeln, geſchaͤlte ganze 
Aepfel, Birnen, Kirſchkreide, Catharinen⸗Pflaumen, ächte ital. Macaront, Nudeln, 
Parmaſan⸗, Limburger⸗, engliſcher, Schweitzer, und Edammer Schmand Kaſe find zu 
ben di . Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 
. Brodtbaͤnkengaſſe WM 691. iſt kaͤuflich zu haben 70 Stück 23zoͤllige weiße 
Offer, 11 Juß hohe eiſerne Fenſtertralgen, ein 24 Sup großes Oelgemaͤlde und 
Ine eichene im guten Zuſtande befindliche Treppe, Letztere ein Meiſterſtüc k. 
73. Schöne holländiſche Heeringe in 246 Tonnen und kleine Edammer Käſe, 
erhalt man billig Hundegaſſe W 253. eine Treppe hoch bel Aug. Zöpfner, 
. Sandgrube NE 465. in der obern Etage iſt eine ſogenannte ſpaniſche 
Wand zu derkaufen. 7 
Eine breitſpurige Droſchke und ein komplettes Geſchirr zu einem Pferde 
Ind zu verkaufen. Näheres Pfefferſtadt IE 123. 3 
16. Ein neu birken Sopha mit polirten Walzen und guarirtem Bezug ſoll für 
0 z in der Frauengaſfe AS 874. verkauft werden. a 


27. Ein im bergangenen Jahre neu erbautes Billard mit allem Zubehoͤr 
debt zum Verkauf Lenggaſſe NE 5888. = 


. Der Verkauf der zurückgeſetzten Waaren wird 
fortgeſetzt. H. M Alexander, Langg. 407. 


650. 


$ „ 
1 
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Immoblilla oder unbewegliche Sachen. 


(Roth wendiger Verkauf.) 
79. Das zur Gaſtwirtd Andreas Staͤckſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe 
gehoͤrige, in der Burgſtraße unter der Servis⸗W 12837. u. M 58. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 2202 Mr. 13 Sgr. 4 ., zufolge 
der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur eirzuſehenden Taxe, 
ſoll i den 10. April 1838 ö 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. ö a \ 
Boͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht zu Danzig. 
i (Rothwendiger Verkauf.)! i 
80. Das der Wittwe und den Erben des Andreas Leibfried zugehörige, in 
der Breitgaſſe hiefelbit unter der Servis⸗W 1107. K. und M 74. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 35 Auf 23 Sgr. 4 &, ae der 
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negiftratur einzuſeheuden Taxe, 
ſoll unter der Bedingung der Wiederherſtellung der Gebaͤude 
den 10. April 1838 
in oder vor dem Artushofe verkauft werden. | 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilla oder unbewegliche Sachen 


81. (Rothwendiger Verkauf.) 
i i Landgericht zu Marienburg. 
Das in der Dorfſchaft Lichtfelde W 60. des Hypothekenbuchs gelegene Grund ⸗ 
fü der Radmacher For buſch ſchen Eheleute, abgeſchaͤtzt auf 46 Ari 20 Sgr. zu- 
folge 12 nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur einzuſehenden 


Taxe, ſoll : 
am 9. April 1838 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt werden. 8 
Alle unbekannten Nealprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Präcluſion, fpäteitens in dieſem Termine zu melden; auch werden die dem 
Aufenthalte nach undekannten Gläubiger, Haup:mann Nicolaus Mlockt, der vor 2 
Jahren ſich in Caſtres im Departement de Tarn in Frankreich aufgehalten haben 
fon, Kaufmann Szymanski, früher in Pultusk, iu demſelben öffentlich vorgeladen. 


* 
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